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(fin Petersburger giptegefpräd?
ober

Scfylacfytentjemälbe unb Scfynupf tabat' bofe.
Belaufdjrer Dialog jtüeier erlauchter perfonen.

.Sjeue: Beim Däterdjen in Petersburg.

11."

(Scflügelabjutartt (Dberft ^Holtftc (burd] eine kaperen tlu'ir ein*

tretenb) : (ßeftatten <£tr>. Hiajeftät bulöoollji, bafj id] 3fyien xm 2luf*
trage lütlbelms bes ^erfchmetterers biefe bemalte Ccimvanb über*
retdje unb nor 3hrêH Kcuneraugen entrolle."

3flt: planen Sie fid], Heiner Hamensnerrer eines grofjen
5elbl]errn (Das (Semälbc, meldjes ZTtoltfe einem Futteral entmtcfelt,
betrad]tenb) ÎDas ftellt benn bas alberne Seng nor?"

"SHoftftc: ntfd]ulbtgen 2Ttajeftät, aber menn biefes »eralle*

gorifirte 2T(enfd]enger»immeI aud] »erteufelt fd]led]ten <£inDrncf macben

follte, na, bann uu man b'ruff mit ber ruffifeben Knot ab, Knu*
tenfritif! Der liebe JDillem bat's uidjt jemalt!"

,3rtt": fjeiliges Kathrindjen mit bem 5obell Das bätte uod]
gefeblt! Cegen Sie los!!"

"3Hoftl{C: 2tlfo ba »om bas jelblidje îîîenfcbenjetmmel ftellt
ben serfetjenben CEinfuijjj ber jelbeu Haffe auf bie europäifd]en 2T(äd]te

cor. Orfen unb 2trmenier bauen fid] fo lang bis ber Sultan,
bas HTänuefen bort mit bem um ben IDafferfopp jeroitnbenen 5ou*
larb, sunt Cempel hinausgegrault mirb!"

3ût: Die Kerle finb smar gans befttalifd] geratben, affurat
mie meine Kofafcn, fdjeinen get»ad]fen mie bte Hüben unb bann
erft biefer fifcht^rantge (Ehmefenteint, btefe 5erbtnanb=Hafeu ent*

fetsüdj! 2lber fie bauen fid]! (Sefällt mir! IDeiter!"

^llofffte: 3m fjintergrnub fel]en Sie bte Hüffen unb 3«rntaucit
£janb in I^attb ein fojenanntes Käsbrüden neranftalten, Bübung unb
3nteiïiien.î nebmen furd]tbar rapib überbaub, bie Cuft mirb allmäüg
»on Cantar* nnb Berliuerpfannfudjengerud] erfüllt, picfelbauben unb

Bajounette fallen mie bie (Eaunnabeln non ben Bäumen, ba3mifd]en
hinein (meil's billiger fommt) ein par blinbe Kanonenfdmffe
liafte jefel]u bie festragenben Causbuben ftnb mit ber jaujen
cavalleria unb ber übrigen Huftig" aus Kanaan mie 'ne Scfjmabron
3ad]erlin fürd]tenber 2tIImartl]fäferd]en nom <£rbboben »ertilgt. "

3<it: Käsbrücfen", Käs ", mtrfltdj gans ausgezeichnet
2luf3erorbentlid] prägnantes IDort, merbe mal beu »errüdten Colftoi
baran riechen laffen (su HToItfe) Da, alter Spree=2fthener, nimm
'mal eine prife, ober bebalt' gleid] bas ganse Sd]ad]terl, meil b'fjalt
gar fo ein liebes Kerld]en bift. Hüeinen Hamens3ug fannft meinet*

megen in Brillanten bei <£uerm 3umelier unter beit £inben auf bie
Hed]itung meiner 5rau fetjen laffen. Hub grüfs' mir beinen 2legir=
insfi unb nimm bies Brieferl an itjn." ((Seljt ab.)

WoOJ'tC (allein) : Unb ba fage man nod], bafj unfere mo=
berne Btlberflererei nichts tauge! HTit biefer HTHrfuug fönnte ein
HTensel sufrieben fein, gefd]meige ein fo nid]fsfagenbes Sdjarmensel
IDas mofjl auf bem ^etterl fteben mag? IDoIlen gleid] mal nach*

guefen. (©effnet ben Brief unb liest:) Die ruf fifche Hegierung
bat im (Sounernement 3e?aterineuburg unb smar in Cugarsf eine

patrottenfabrif mit einer jährlichen probufrionsfätjigfett non \00
ZÎTîHtonen patronen für bas fleinfalibrige (Semeur eröffnet. 3" 02r
.fabrif merben \000 Arbeiter befdjäftigt; ber Betrieb ift ein eleftro*
bvnamifdjer. (Diefes ^>n\evat ift in's Berliner Cagblaft" unter ben

Depefdjeu einsurüden. Hubolf HToffe mei§ bas IDeirere fd]on.)"
<£in eleftro=bvnamifd]es Käfebrndeit fjerrjott »on HTannljeim, mie
bas meinen 2llten in's neue palais freuen mirb. Hu man rafd]
nad] Berlin unb in's tlagblatfbureau !" (ftärgt ab.)

2Ius f?elpettens (Sauen. _§kL_G>

>ie H?elt liegt im 2largau", war einmal als Drucfferjlerpiqiiauterie in einem

arofjmädjtigcu Blatte 3U lefen ; f lafftfdjerroeife tjätte es natürlich, im
21rgcu" rjeigen follen, eine 2Jnftd)t, weldje heutigen Cages befonbers non ber

Regierung ron 2t p p e n 3 eil 2t. Sb. gttbiilt 311 wcibtu fcheint, ba fie unlänoft
gefuttbett bat, bas fjaufirroefen fei um ben Säntis t]crum, roie bie beufdjrecfenglei<h

im 2targau attflretenbett Sdjttacfen" 31t einer eigentlichen £anbplagc" geroorben.
(Ein Kantousratt] cermag es trot, feines unnennbaren CScrjaltes nidjt, jebe IDodje
ein nettes paar fjofenträger ntt3ufcr/affett, felbft eitt portraitgatlerie=£anbammann
ift nebenbei auf ben IDetntjaubel im Detail angeroiefen.

Hidjt jeber belretifdje Sänger fann im CDftober auf eigenem (Srnnb unb

Boben b. ij. in einem gefdjenften Weinberg (Lrauben pflücfen mie 3°hann/ on
muntere Jllpljombläfer" in ber Stabt bes suFüuftigen Dabiatt=2TtonumcntaI=

Brunnens.
iDie aus bem Urner tDodjenblatt" r)miorgeljt, netfpridjt man ftdj itt

illtborf Ungeheures non ber ünjietjttiigsPraf t bes neuen clellbenfnials, bas tro^
feines naajträglidi benörgelteu rjiutergruubes als îEramayseutralftation eine

grof5e gufunft cor fid; hüben foll. (Slücflidjcrmeife ift bie 3nfdjrift, roenigftens
in Be3ttg. auf Orthographie ttnanfedjtbar, roas oon bem Stragburger Denfmai,
roeldjes fte iiabm in Bafel aufftellen laffen, nirbt tefjanpttt roorben ift. 2Iber

einem gefdjettfteu Dielt fdjaut man im ^reubenrattfdj uidjt auf bte ©rttjograptjte |

Wo bie Heben rott jeher am fcfjönften ftetjett, ba um ülontreur herum,
tagen bemnädjft bie fd]roei3ertfd;en Sd [üffelbitnbra§ler uub (Scl]eimfit5itngspräft=
benten nom Stamme bes laugbärtigett Hoffo", ber bem Beetrjoneu'fdjcn Jibe=
Ho" fo frettnbltch bie ÎErcppe in's Speef fätnmerli hiia^ünbet. ÎEfdjaul Die

Iïïitglieber ber löblicbeu cSefellfcbaft für (Sefängntf^roefett hahen eine fjodjgrabtg
fcnftble tîafe unb roiffen, roo Bartel ben îïïoft uttb ben Sanbjäger, ben bürrett,

§ur Dermäblung bes £jer3ogs dou Ularlborougl) mit

Zîlifj Oanberbilt.
<£ittftmals hiefj bie ftolje lïïâbr':
Marlborough s'en va-t-en guerre!"
2lnbers beute bas Êiebdjen flang:
ÄMarlborotxgh vn,-t-en argent!"

(grftärlid?.
Der Ejafj ber Kottferpatiiieit gegen Iïïitle!partetett" ift leidjt begreiftidj.
Sie felbft bilben eine partei, ber es ftets an lÏÏitteln fehlt.

holt. 3m Sdjloffe Ch'Uci/ oas einft (orbsmägig befungen roorben, beute nur
nod; bei lïïonbfdjeiu pljotographirt roirb, unb barin ein weitläufiger Hamens*
netter ber fogar in (Lfmr über bic Bretter gegangenen Iïïabame Bouinarb"
logirte, rotrb am 14. bies bas große Banfett abgefeffen. 2tls tfdjroeine figit*
riren IDinfler fjafenfprung" unb Stifter Jlusbrud]"; nadj bem Dcffert (£cn3=

bttrger (Eiitgemadjtes) fott ben ^reuuben Gratias ein ^eftfptel ZLiiali" norgemimt
roerben, worin bie ctelfadjen Derbienfle bes interfantonalen 21usbredjergeities um
rationelle Derb efferuttg unferer groaugsanftalt en in rootjllautenben Derfen gefeiert
roerben.

2tnd] bie ÏEurttlehrer haben fid] 311 ihrer heurigen 3ûhl'cstierfamm hing
von ben Sebftöcfen ben IDeg jeigen laffen. 3n occ omiuöfen ilnsal]! oon 13

Iltantt unb einer Hüll batan rücftett bie Higgeliauer iu Heueubiirg eitt. ©b fie

con fjerrn Sudjarb per lïïann je ein pfunb dhofolabc jnr Bcsähmuttg ihrer
Ejofenlitpfluft erhalten, roar ttidjt 3U ermitteln, wohl aber fleht feft, bafj mit feh
tenem (Einmuth befdjloffen würbe, in gufunft jeben neuetnannten Dolfscrsietjer
cor 2lutritt feines ilmtes im Beifeiu mebtjiuifdjer 2Jutorttätett bie Baudjwelle,
bie Humpfbeuge uub ein brettägiges probefaften madjen 311 laffen, um fie fo

geljörig auf ibre £cbensbaljn, Kampf unb (Enbe eines Cetjrers", cor3ttbereiten.
2lus allen (Ecfett unb (Enben com Shein bis jur Sl]one wirb ein quatt=

titat= rote qualitatic" corjügltch gerathener (Traubenfaft gemelbet, eine aflgemeinc

lÏÏoftbegeifternttg madjt ftch Hadjts um bie 3roölfte Stunbe fühlbar, toute la

boutique fdjroimmt, roie bie 2Jrdje Hoof], infhtftce 2lffen uttb Kadett, tu einem

branfenben, 3um im Erübeitftfdjen corsüglidj eingertdjtcteu Saufermeer, itt beffen

gelblidjen Strubelfatarrafteu bie Sdjlagroortc bes (Eages, als ba finb atttimono"
poliftifdj", IRtHtärjentralifatton", unabhängige Spcjereihäubler" unb fjaft»
pftiditpro3ef;cerfib[eppung" einfttccileu ungehört cerljallen.

fjerüorragenb.
IDer ift bas ftärffte lïïebium ber IDelt?
Der Freiherr n. fj am m erft ein.
IDarum
Die gerDÖtjnlidjen lÏÏebicu finb einfadj trau--, ber (frlj. 0. fjammerftciu ift

aber trans sistrans.

Dürftet.
3n fjanttocer roirb bie phtlofoptjifdie (Scfellfdjaft" poltscilidj

überwacht.

IDenn biefe Uebcrroadjuttg, wie ber Scgierungsoertreter in 2lusftdjt ge*
ftellt hat, fortgefetjt werben foll, bann roirb bie poli 3 et fidj roahrfdjeiulid; an
K a u t en ftofjeu.

Lin Petersburger Zwiegespräch
oder

^chlachtengemälde und Schnupftabakdose.
belauschter Dialog zweier erlauchter Personen.

Szene: Beim Väterchen in Petersburg.

Gestügeladjutant Gberst WoltKe (durch eine Tapetenthür
eintretend^ : Gestatte» <Lw. Majestät huldvollst, daß ich Ihnen im
Austrage Wilhelms des Zerschmetterers diese bemalte Leinwand
überreiche und vor Ihren Renneraugen entrolle."

Aar: Platzen Sie sich, kleiner Namensvetter eines großen
Feldherrn (Das Gemälde, welches Moltke einem Futteral entwickelt,
betrachtend) Was stellt dcnn das alberne Zeug vor?"

Motttir. Entschuldigen Majestät, aber wenn dieses veralle-
gorisirte Menschengewimmel auch verteufelt schlechten Lindruck inachen
sollte, na, dann nu man d'ruff mit der russischen Rnot äh Rnu-
tenkritik! Der liebe Willem hat's nicht jemalt!"

Aar: Heiliges Rathrinchen mit dem Zobel I Das hätte noch

gefehlt! Legen Sie los!!"
?l»oltke: Also da vorn das jelbliche Menschenjewimmel stellt

den zersetzenden Linfluß der selben Nasse auf die europäischen Mächte
vor. Türken und Armenier hauen sich so lang bis der Sultan,
das Männeken dort mit dem um den Wasserkopp jewundenen Foulard,

zum Tempel hinausgegrault wird!"
Aar: Die Rerle sind zwar ganz bestialisch gerathen, akkurat

wie meine Rosaken, scheinen gewachsen wie die Rüben und dann
erst dieser sischthranige Thinesenteint, diese Ferdinand-Nasen
entsetzlich! Aber sie hauen sich! Gefällt mir! Weiter!"

MoltKe: Im Hintergrund sehen Sie die Russen und Germanen
Hand in Hand ein sojenanntes Räsdrücken veranstalten, Bildung und
Intellijenz nehmen furchtbar rapid überhand, die Luft wird allmälig
von Caviar- und Berlinerpfannkuchengeruch ersüllt, Pickelhauben und

Bajonnette sallen wie die Tannnadeln von den Bäumen, dazwischen
hinein (weil's billiger kommt) ein par blinde Ranonenscluisse
haste jesehn die seztragenden Lausbuben sind mit der janzen
cavAlIeà und der übrigen Nustig" aus Ranaan wie 'ne Schwadron
Zacherlin fürchtender Allwarthkäferchen vom «Lrdboden vertilgt."

Aar: Räsdrücken", Räs wirklich ganz ausgezeichnet!
Außerordentlich prägnantes Wort, werde mal den verrückten Tolstoi
daran riechen lassen! (zu Moltke) Da, alter Spree-Athener, nimm
'mal eine Prise, oder behalt' gleich das ganze Schachterl, weil d'halt
gar so ein liebes Rerlchen bist. Meinen Namenszug kannst meinetwegen

in Brillanten bei Luerm Juwelier unter den Linden auf die
Rechnung meiner Frau setzen lassen. Und grüß' mir deinen Aegir-
inski und nimm dies Brieferl an ihn." (Geht ab.)

Hîottlìe (allein) : Und da sage man noch, daß unsere
moderne Bilderklererei nichts tauge! Mit dieser Wirkung könnte ein
Menzel zufrieden sein, geschweige ein so nichtssagendes Scharwenzel!
Was wohl aus dem Zetterl stehen mag? Wollen gleich mal
nachgucken. (Geffnet den Brief und liest:) Die russische Negierung
hat im Gouvernement Iekaterinenburg und zwar in Lugarsk eine

patronenfabrik niit einer jährlichen Produktionsfähigkeit von
Millionen Patronen sür das kleinkalibrige Gewehr eröffnet. In der
Fabrik werden I. Arbeiter beschäftigt; der Betrieb ist ein
elektrodynamischer. (Dieses Inserat ist in's Berliner Tagblatt" unter den
Depeschen einzurücken. Rudolf Mosse weiß das Weitere schon.)"
<Lin elektro-dvnamisches Räsedrücken Herrjott von Mannheim, wie
das nreinen Alten in's neue Palais freueu wird. Nu man rasch
nach Berlin und in's Tagblattbureau!" (stürzt ab.)

Aus Helvetiens Gauen. M-^s
ne Welt liegt im Aargau", war einmal als Drucksehlerpiquanterie in einem

großmächtigcn Blatte z» lesen; klassischerweise hätte es natürlich im

Argen" heißen sollen, eine Ansicht, welche heutigen Tages besonders von der

Regierung ron Appenzell A. Lb. glihiilt zu weiden scheint, da sie unlängst
gefunden hat, das Hausirwesen sei um den Säntis herum, wie die heuschreckengleich

im Aargau auftretenden Schnacken" zu einer eigentlichen Landplage" geworden.

Lin Rantonsrath vermag es trotz seines unnennbaren Gehaltes nicht, jede Woche
ein neues paar Hosenträger anzuschaffen, selbst ein Portraitgallerie-Landammann
ist nebenbei anf den Weinhandel im Detail angewiesen.

Nicht jeder helvetische Sänger kann im «Oktober auf eigenem Grund nnd

Boden d. h. in einem geschenkten Weinberg Tranben pflücken wie Johann, der

muntere Alphoinbläser" in dcr Stadt des zukünftigen Vadian-Monumental-
Brunnens.

Wie aus dem Urner Wochenblatt" hervorgeht, verspricht man sich in

Alt dors Ungeheures von der Anziehungskraft des neuen Telldenkmals, das trotz

seines nachträglich benorgeltcn Hintergrundes als Tramwayzcntralstation eine

große Zukunft vor sich haben soll. Glücklicherweise ist die Inschrift, wenigstens
in Bezng auf Grthographie unanfechtbar, was von dem Straßburger Denkmal,

welches sie haben in Basel ausstellen lassen, nicht behauptet worden ist. Aber
einem geschenkten Vieh schaut man im Freudenrausch nicht auf die Orthographie I

Wo die Reben von jeher am schönsten stehen, da um Montrenr herum,
tagen demnächst die schweizerischen Schlüsselbundraßler und Geheimsitznngspräsi-
denten vom Stamme des langbärtigen Rokko", der dem Beethoven'schen Fidelis"

so frenndlich die Treppe in's Speckkäinmcrli hinabzündet. Tschau l Die

Mitglieder der löblichen Gesellschaft für Gefängnißwesen haben eine hochgradig
sensible Nase und wissen, wo Barkel den Most und den Landjäger, dcn dürren,

Zur Vermählung des Herzogs von Alarlborough mit

Auß vanderbilt.
Einstmals hieß die stolze Mähr':
Ulrrlborvuob s'en va-t-kn ,?>isr>'ö!"
Anders heute das Liedchen klang:
,Mnri>><>>'>m,^l> vn-t-pn iU'Mnt!"

Erklärlich.
Der Haß der Konservativen gegen Mitlelparteien" ist leicht begreiflich.
Sie selbst bilden eine Partei, der es stets an Mitteln sehlt.

holt. Im Schlosse Ehillon, das einst lordsmäßig besungen worden, heilte nur
noch bei Mondschein photographirt wird, und darin ein weitläufiger Namensvetter

der sogar in Thnr über die Bretter gegangenen Madame Bonivard"
logirte, wird am 14. dies das große Bankett abgesessen. Als Tischwcine figu-
riren Winkler Hasensprung" und Rnster Ausbruch"; nach dem Dessert (Lcnz-
bnrger Eingemachtes) soll den Freunden Thalias ein Festspiel Thali" vorgeininit
werden, worin die vielfachen Verdienste des interkantonalen Ausbrechergenies um
rationelle Verb esserung unserer Zwangsanstalt en in wohllautenden Versen gefeiert
werden.

Anch die Turnlehrer haben sich zn ihrer heurigen Jahresversammlung
von den Rebstöcken den Weg zeigen lassen. In der ominösen Anzahl von >,Z

Mann und einer Null daran rückten die Niggelianer in Neuenbürg ein. Gb sie

von Herrn Suchard per Mann je cin Pfund Chokolade znr Bezähmung ihrer
Hosenlupflust erhalten, war nicht zu ermitteln, wohl aber steht fest, daß mit
seltenem Einmuth beschlossen wurde, in Zukunft jeden neuernannten Volkserzieher

vor Antritt seines Amtes im Beisein medizinischer Autoritäten die Bauchwelle,
die Rumpfbeuge uud ein dreitägiges Probcfasten machen zu lassen, um sie so

gehörig auf ihre Lebensbahn, Aampf und Ende eines Lehrers", vorzubereiten.
Aus allen Ecken und Enden vom Rhein bis znr Rhone wird ein quan-

titat- wie qualitativ" vorzüglich gerathener Traubensaft gemeldet, eine allgemeine
Mostbegeisternng macht sich Nachts um die zwölfte Stunde fühlbar, t<>uU> lu

inuNbjM' schwimmt, wic die Arche Noah, inklnsive Assen und Ratzen, in einem

brausenden, zum im Trübensischen vorzüglich eingerichteten Sausermeer, in dessen

gelblichen Strudelkatacrakteii die Schlagwortc des Tages, als da sind antimono-
poli'stisch", Militärzciitralisation", unabhängige Spczereihändler" und

Haftpflichtprozeßverschleppung" einstweilen ungehört verhallen.

Hervorragend.
wer ist das stärkste Medi'nm der Welt?
Der Freiherr v. H a m m erst ein.
Warum
Die gewöhnlichen Medien sind einsach ir-iii-«, der Frh. v. Hanimerslein ist

aber t-rnn^ ^ti'nu^.

Vorsicht.
In Hannover wird die philosophische Gesellschaft" polizeilich

überwacht.

lvenn diese Ueberwachung, wic der Regierungsoertreter in Aussicht
gestellt hat, fortgesetzt werden soll, dann wird die Polizei sich wahrscheinlich an
Rauten stoßen.
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